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Stand April 2010

Bitte verfahren Sie wie folgt:

1. Sortieren Sie die Einzelteile und stellen Sie diese in Gruppen zusammen, also Sockel,

Seitenteile, Rückwände, Treppen, Zwischenbleche, Bodenblech, Dachblech und Türen.
Alle Scharniere an den Seitenteilen und Türen, sowie die Schubriegel (Türen) sind nur locker montiert. Bitte ziehen Sie alle Schrauben und Muttern fest an.
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2. Dann beginnen Sie mit der Sockelmontage auf einer geraden Unterlage. Der Sockel besteht

aus 6 Einzelteilen. 1 x  Rückwand, 2x  Seitenteile, 2 x Sockelwinkel  1 x Sockeltür.
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3. Legen Sie dann die Bodenplatte auf den montierten Sockel mit der Aufkantung nach vorne und nach oben.
 Kleben Sie jetzt exakt an den Außenkanten rechts und links das beiliegende Dichtungsband auf das Bodenblech.

  Danach kleben Sie das Dichtungsband hinten genauso exakt an die Außenkante des  Bodenblechs und zwar so, dassm dieses stumpf an den beiden seitlichen Dichtungsbändern anliegt. Eine Überlappung der Dichtungsbänder an den Stoßstellen darf dabei  n i c h t  stattfinden.
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4. Nun montieren Sie das erste Modul. Sie suchen eine rechte und eine linke Seitenwand

aus und verschrauben diese mit einer  Rückwand mit je 3 Schrauben an den Rückseiten der Seitenwandkantung. Die Lochleiste der Rückwand bitte nach oben.
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   Nun stellen Sie das montierte Modul auf das Bodenblech und dann stechen Sie mit

einer Spitze oder mit dem Nagel aus dem Beipack die 7 Löcher durch das Dichtungs-

band genau dort, wo die Verbindungsschrauben zum Sockel vorgesehen sind.
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Achtung: Unter jede dieser Verbindungsschrauben kommt eine Unterlegscheibe
aus Kunststoff, welche Sie bitte dem Beipack entnehmen. Diese Scheibe
darf auf keinen Fall vergessen werden!

5. Haben Sie das erste Modul montiert, dann schrauben Sie beide dreieckigen Teller –

scheiben innen an der Rückwand fest. Versäumen Sie dies und montieren den NET

fertig, dann benötigen Sie einen Helfer, der Ihnen die Tellerscheiben hält.
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Legen Sie nunmehr den ersten Zwischenboden auf das Modul und verfahren Sie genauso analog der Punkte 3. 4. und 5 dieser Anleitung. Das Dichtungsband darf auch hier n i c h t  überlappt aufgeklebt werden.

6. Sind alle Module montiert, so fädeln Sie die Laufschienen der Etageneinschübe hinter

die Abkantung der Seitenwände und schrauben Sie diese dann von vorn fest. Die Schraube muss in das obere Loch der drei mittleren Bohrungen.
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7. Nunmehr schrauben Sie in jede Tellerscheibe an der Rückwand einen Ringnutbolzen

ein und zwar in die mittlere Gewindebohrung. Bitte benutzen Sie zum Anziehen des

Ringnutbolzens den beiliegenden Nagel. Der Bolzen besitzt hierfür eine kleine Bohrung vorn.
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8. Nunmehr können Sie die Treppen einsetzen und deren Gängigkeit überprüfen.
Klappernde Treppen müssen geringfügig nachgebogen werden.
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9. Jetzt schrauben Sie die gelochten Winkelschienen vorn unter jeden Zwischenboden

und danach schieben Sie die Etageneinschübe in die Laufschienen ein bis zum An-

schlag an der Rückwand. Die Schlitze in den Laufschienen dienen Ihrer Sicherheit.

Diese fangen den Einschub auf, wenn Sie diesen nur mit einer Hand herausziehen

würden und die Gefahr besteht, dass dieser Ihnen auf die Füße fällt.
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Das Dachblech wird auf das oberste Modul aufgelegt und mit diesem verschraubt. Hier wird kein Dichtungsband benötigt.


10. Setzen Sie zum Schluss alle Türen ein und prüfen Sie deren Verlauf und Gängigkeit.
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Hinweis: Der Türverlauf muss exakt gerade sein. Ist dies nicht der Fall, steht der NET mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht genau waagerecht und muss ausgerichtet werden.
11. Sitzen jetzt alle Türen korrekt, dann kleben Sie bitte die beiliegenden Filzgleiter an

die Winkelschienen oben und unten genau da an, wo die rechte Tür anschlägt. Die

Schließzungen der Schubriegel müssen Sie jetzt in der Regel geringfügig mit einer Zange nachbiegen, damit diese mühelos über die Aufkantung gleiten und die Türen nicht klappern.
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